
2026/04/23 21:24 1/4 Die Entstehung Annabergs

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/

Inhaltsverzeichnis
Die Entstehung Annabergs 3 ............................................................................................................. 



Last update: 2025/01/30 17:55 sagen:sagenbucherzgebirge358 https://sagen.svenwusch.de/doku.php?id=sagen:sagenbucherzgebirge358

https://sagen.svenwusch.de/ Printed on 2026/04/23 21:24



2026/04/23 21:24 3/4 Die Entstehung Annabergs

Deutsches Sagen-Wiki - https://sagen.svenwusch.de/

<<< vorherige Sage | VII. Wundersagen | nächste Sage >>>

Die Entstehung Annabergs

  I. Mündlich.
  II. Ziehnert a. a. O. Anhang No. 21

I.

Zur Zeit Friedrich des Weisen lebte im obern Erzgebirge nicht weit vom Schreckenberge ein alter,
schlichter Bergmann mit Namen Daniel Knapp. Nach alter frommer Sitte beugte er jeden Abend seine
Knie vor dem Muttergottesbilde. Als er dies eines Abends wieder getan hatte, legte er sich nieder. Da
erschien ihm im Träume die heilige Mutter Anna und befahl ihm, an der Stelle, welche sie ihm im
Traume zeigte, einzuschlagen. Verwundert über den seltsamen Traum, machte sich der Bergmann auf
und wanderte nach Wittenberg, wo damals der Kurfürst weilte. Zagend trat Daniel Knapp vor
denselben hin und bat ihn, dass er ihm seinen Traum erzählen dürfe. Der Kurfürst hörte verwundert
dem Bergmanne zu, und als er geendet hatte, folgte er ihm mit seinem Kanzler und begleitet von
Rittern und anderen Herren. Am Fuße des Schreckenberges, an der Stelle, welche ihm im Traume
geoffenbart worden war, schlug darauf der Bergmann kräftig ein und bald strahlte dem Kurfürsten
und seinen Begleitern heller Silberglanz entgegen. Darauf ließ der Kurfürst zur Erinnerung an den
wunderbaren Fund die sogenannten Engelsgroschen prägen und wenig Jahre später entwickelte sich
aus den Ansiedelungen, welche in der Nähe des silberreichen Schreckenberges gegründet wurden,
die Stadt Annaberg. Von dem Bergmanne Knapp aber sollen seit jener Zeit alle Bergleute den Namen
„Knappen“ führen.

II.

Als noch dicke Waldung den Pöhlberg und seine Nachbarn deckte, lebte im Dorfe Frohnau ein
Bergmann, Daniel Knappe, fromm und brav, aber blutarm. Große Teuerung und Hungersnot war im
Lande, und Knappe hatte sieben Kinder und ein krankes Weib in seiner Hütte. Er wusste seiner Not
kein Ende und war nahe daran, zu verzweifeln an der göttlichen Hülfe. Da erschien ihm einst im
Traum ein Engel Gottes und sprach zu ihm: „Gehe morgen in den Wald am Fuße des
Schreckenberges. Dort ragt eine Tanne hoch über alle Bäume des Waldes hervor. In ihren Zweigen
wirst du ein Nest mit goldenen Eiern finden, dies ist dein, brauche es wohl!“ Als Knappe am Morgen
erwachte, erinnerte er sich des Traumes und ging hinaus in den Wald, das Nest mit den goldenen
Eiern auszunehmen. Bald hatte er die Tanne in der Nähe der Wolfshöhle gefunden und kletterte rasch
in ihren Ästen bis in den höchsten Wipfel hinauf, fand aber nichts. Traurig, dass ihn der Traum
getäuscht habe, stieg er wieder herab und setzte sich auf die Wurzeln des Baumes nieder, um
auszuruhen. Er sann hin und her, und dabei fiel ihm ein, dass unter den Zweigen wohl auch die
Wurzeln der Tanne zu verstehen sein könnten. Die Vermutung ward bald zum festen Glauben, und
eilig lief er und holte aus seiner Hütte das Gezäh zum Schürfen. Eifrig begann er den Schurf, und
kaum hatte er die Dammerde durchbrochen, als mächtige, nach allen Seiten streichende Silbergänge
ihm entgegen blickten. Er sank auf seine Kniee und dankte Gott. Bald war die Kunde von dem
neuentdeckten Bergreichtum in alle Lande verbreitet, und Tausende zogen herzu, um sich in der
bisher so wilden Gegend anzusiedeln. Dies veranlasste den Herzog Georg den Bärtigen, eine neue
Bergstadt zu gründen. Am 21. Sept. 1496 wurde der Grundstein zu dem ersten Hause gelegt, und die
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neue Stadt Neustadt am Schreckenberge, später aber Annaberg genannt. – Zum Andenken an Daniel
Knappe aber heißen noch heute die Bergleute im allgemeinen die Knappen und ihre Gemeinschaft die
Knappschaft.

Quelle:

Dr. Joh. Aug. Ernst Köhler:Sagenbuch des Erzgebirges, Verlag und Druck von Carl Moritz
Gärtner, 1886.
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